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C O N S E I L  F É D É R A L  
Procès-verbal de la séance du 11 août 19161

1698. Unterhandlungen in Paris

Politisches Departement. Mündlich

Der Herr Vorsteher des Politischen Departements unterrichtet den Bundesrat 
über den Misserfolg der in Paris durch die schweizerische Delegation geführten 
Unterhandlungen.

Das Wesentliche ist in der durch das Politische Departem ent ausgegebenen 
Mitteilung an die Presse2 enthalten.

Es sind besonders drei Fragen zu behandeln gewesen:
1. Die Verwendung des in der Schweiz liegenden deutschen und österreichi­

schen Besitzes. Es sollte seine Verwendung zu Kompensationszwecken erreicht 
werden. Dam it wäre die Kompensationskampagne abgeschlossen gewesen, da 
Deutschland darauf verzichtet haben würde, weitere Ansprüche zu erheben. Die 
Entente hat grundsätzlich eine ablehnende Haltung eingenommen.

2. Die Frage des Restitutionsverkehrs oder Rohstoffersatzes (z.B. Rohstoffe, 
welche in Maschinen eingefügt sind, Kautschuk, welcher zur Verdichtung ange­
wendet wird, usw.).

Mit Ausnahme von Metallen, welche ohne wesentliche Bedeutung sind, ist von 
der Entente kein Entgegenkommen geübt worden.

3. Die Frage, wie es mit denjenigen Materialien zu halten sei, die von der S.S.S. 
noch nicht in ihren Geschäftsbereich einbezogen worden sind. Bleibt ihre Verwen­
dung zu Kompensationszwecken seitens der Entente unbeanstandet? Auch hier­
über ist keine Zusicherung zu erhalten gewesen. Die Entente hat sich allein ge­
neigt erklärt, es einen Monat vorher anzuzeigen, wenn sie die Aufnahme einer 
Ware in den Geschäftsbereich der S.S.S. verlangen werde.

Man wird nun eine offizielle Mitteilung der Entente abwarten müssen, worauf 
die Antwort schweizerischerseits erfolgen wird. Sie wird im Grunde eine gegebene 
sein, indem sich die Schweiz ihre Aktionsfreiheit zu wahren haben wird, aller­
dings ohne zurzeit die Herausgabe der in der Schweiz liegenden Stocks der M it­
telmächte anzuordnen.

Mit Deutschland werden die Verhandlungen nächste Woche, wahrscheinlich 
Mittwoch, beginnen3. Schon wird, augenscheinlich zur Unterstützung der deut­
schen Unterhändler, der wirtschaftliche Druck deutscherseits spürbar. Eisen

1. Etaient absents: G. Motta, F. Calender, E. Müller.
2. Non reproduit.
3. A la séance du 4 août le Conseil fédéral avait désigné A. Frey,.E. Schmidheiny et J.Küppeli pour né­
gocier avec l ’Allemagne. Cf. E 1004 1/262, n° 1656.
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kommt nur in ganz geringer Quantität herein, und auch die Kohlenzufuhr hat 
eine Verminderung selbst da erlitten, wo die Lieferung, wie z.B. seitens der deut­
schen Kohlenzentrale an den schweizerischen Handel, auf Vereinbarungen beruht 
hat.

Von den Mitteilungen wird Vormerkung am Protokoll genommen.

207
E 2300 W ashington, Archiv-Nr. 33

La Légation de Suisse à Washington 
à la Division des Affaires étrangères du Département politique

Copie d ’expédition
T n° 30 W ashington, 30. August 1916, abends

Der holländische Gesandte hier war von Colonel House vor zwei Wochen zur 
Aussprache über den Frieden eingeladen worden. Wilson habe fertigen Friedens­
vorschlag, den er, von sich aus und unvermutet, den Kriegführenden vorlegen 
wolle. Rumäniens Kriegserklärung verzögere Wilsons Aktion für Wochen, die 
aber, wenn immer möglich, noch vor 4. November, Datum der Präsidentenwahl, 
erfolgen werde. Details vielleicht in Haag zu erhalten.

208
E27 ,  Archiv-Nr. 13 969/6

Le Ministre de Russie à Berne, B. de Bacheracht, 
au Chef du Département politique, A. Hoffmann

L  Personnelle et Confidentielle Berne, 18/31 août 1916

Par la notice que Votre Excellence a bien voulu me remettre le 14/27 ju in 1 de 
cette année, j ’ai été informé que les stations suisses qui se prêteraient à l’interne­
ment des prisonniers malades étaient déjà si remplies, qu’il serait difficile de loger 
des prisonniers russes et des prisonniers allemands et autrichiens, venant de la 
Russie.

Depuis lors, d’ordre de mon Gouvernement, je me suis de nouveau adressé au 
Gouvernement Fédéral avec la prière de revenir sur cette décision en admettant 
l’internement des prisonniers russes venant de l’Allemagne et de l’Autriche-Hon- 
grie en Suisse.

1. I l s ’agit vraisemblablement de la notice du 26 juillet 1916. Cf. n" 202.
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